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teilss in den hoch oberkeitlichen, teilss in den Heydeegischen Nider 

Gerichtlichen Zwings Marckhen gelegen, hab ich mit Ernsthafftigem 

fleiss und Ernst erpeten, die ... Herren, Hr. Haubtman Johann Weber 

dess Raths lobl. Orths Zug, der Zeit Regierender Landtvogt in Freyen 

Embtern, und Herrn Haubtman und [alt] Landtvogt [von Mendrisio] 

Heinrich Francisch Pfeyffer [=Pfyffer] von Altisshoffen, dess Jnnern 

Raths lobl. Standts Lucern, der Zeit Zwing= und Gerichts Herr Zue 

Heydegg etc. dass sie Ambts wegen Jhr Eigen Jnsigel, für Mich, undt 

Meine Erben Jedoch der Landtvogtey, Cantzley und Nider Gerichts 

Herrligkeit, dero Erben undt Nachkhommen, in allweg ohne schaden 

undt Nachteil, offendtlich hierauff truckhen lassen. So angangen, 

uff St. Laurentzen tag, Nach der Gnad= und Sigreichen Geburth Chris-

ti Jesu gezelt ...". 

"Schuldtverschreibung. P[e]r. 400 Mg. Jacob spillhoffer dess Müllers von Gällfin-

gen etc. gegen Jro Hoch=Adel. Gestr. Beat Jacob3 Zur Lauben von Gestelenburg Hr. 

Zue Nesslenbach, Ritter, Landtshaubtm. und Landtschreiberen in Freyen Embtern, de 

dato den 23.ten Aug. 1686." 
 
1) Das Zitat ist der Dorsualnotiz entnommen. 
2) Dieser Flurname liegt im Grenzbereich der Gemeinden Hitzkirch und Gel-

fingen. 
3) Richtig müsste es in der Dorsualnotiz Beat Kaspar I. Zurlauben heissen. 
 

Original, Siegel abgefallen 
AH 146, 28-31  -  Blatt 30v und 31r leer 
 
 
 

146/14 

1740 Oktober 22., Buonas                                        A 

SCHREIBEN VOM GERICHTSHERRN [DER HERRSCHAFT] BUONAS, J[AKOB] 
F[RANZ] A[NTON] SCHWYTZER [VON BUONAS], AN [DEN] AMMANN 
[VON STADT UND AMT ZUG UND STABFÜHRER DER STADT ZUG, JO-
HANN FRANZ LANDTWING] 

 

"Gibe mir die Ehr Meinem Hochgeachten und Hochgeertisten Herrn Amman 

zu benachrichtigen, wie dass Antoni Sigerist [=Sigrist] dermahlen in 

meinen gerichten Sässhafft, und verehelichet, schon lange zeith we-

gen zugriffen in verdacht gewesen, wie beilaag, den schon vor 12. 

jahren auss küssnacht [am Rigi] erhalten, das mehrere zeigen wird. 

bis dahin aber auf alles mein nachforschen, nix Eigentliches vernem-

men können; 

Weillen Er aber ohne dass Ein liederliches leben füeret, mit seinem 

Eheweib in immerwährenden Zanckh und hader begriffen ist, als habe  

 



ich gesteren Selben im beisin meines Amans , und noch Eines geschwor-
nen vor mich berueffen , Jhne zu Ein besseren lebens wandell ange¬
mahnt , und nebst anderm vorgehalten , dass Seine nachbauren Sich be¬
klagen , dass vor ihme nix oder wenig Sicher Seie etc . auf welches Er
mir geantwortet ; Er habe sich allezeith wohll aufgefüert , aussert
dass Er zu küssnacht Ein Silbernen löffell sambt Etwas Hausgeräts
Enpfrembdet habe ; So aber alles noch der hand Seie zuruckh gestellet
worden , habe ihne auf diserss Entlassen , mit vermelden , dass Etwan
Ein tag zu bessrer undersuchung der streith Sach werde anset¬
zen;
Weillen mir aber zu genuegen bekanth , dass der glichen verbrechen
über mein gwalt seind , als habe ich zu volg meiner pflicht , und
schuldikeith Es Meinem Hochgeachten und Hochgeertisten Herrn aman zu
handen Hochlobl . standtss hiermit participieren wollen , mit gehor-
sambster pitt mir zu befeichen ; ob diser antoni Sigerist gefängckli-
chen auf Zug [ ins Gefängnis ] , oder aber dem allhiesigen undervogten
[in Risch , Hans Balthasar Sidler ] zu dero handen überliffern Solle.
Erwarte also dero Hochschätzbahriste befeich , und nebst gehor-
sambster meiner Empfählung in Respectuoser Ergebenheith . . . . " .

Kopie . Wohl von Stabführer Landtwings Sohn , Johann Franz Anton Fidel
Landtwing , nach 1748 an des letzteren Grosscousin , Beat Fidel Zur¬
lauben , übergeben - AH 146 , 32 - 33 - Blatt 33 leer
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